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TOP 2: Formalien  
 
a) Formalia  
Die Ligaversammlung ist gemäß Ziffer 2.5 LSO 
i.V.m. § 12 (1) der Satzung spätestens bis zum 
30.06. eines Jahres unter Einhaltung einer 
Ladungsfrist von 6 Wochen einzuberufen. Die 
spielleitende Stelle hat den Termin der Liga-
versammlung mit Email vom 26.11.2012 den 
Abteilungsleitern zur Kenntnis gegeben. 
 
Anträge müssen gemäß § 12 (4) schriftlich, 
spätestens 31 Tage vor der Ligaversammlung, 
beim Vorstand eingereicht sein. Frist war somit 
der 05.04.2013. Von den Vereinen sind keine 
Anträge eingegangen.  
 
Die Tagungsunterlagen sind gemäß Ziffer 2.5 
LSO i.V.m. § 12 (4) Satzung 14 Tage vorher 
zu veröffentlichen. Der Versand der Unterla-
gen erfolgte am 30.04.2013 an die Abteilungs-
leiter und Mannschaftsverantwortlichen. 
 
Damit sind alle satzungsgemäßen Fristen ge-
wahrt und die Ligaversammlung ist beschluss-
fähig. 
 
b) Feststellung der Beschlussfähigkeit  
     und der anwesenden Stimmen  
Die Stimmverteilung auf dem Verbandstag 
ergibt sich aus Ziffer 2.1 LSO: 
 
a) Vereine pro Ligamannschaft  1 Stimme 
b) Vereine pro BFS-Mannschaft M+F 1 Stimme 
c) Landesspielwart 1 Stimme 
d) Breitensportwart 1 Stimme 
e) Schiedsrichterwart 1 Stimme 
f) Vorstandsmitglieder je 1 Stimme 
 
Es gibt keine Grundstimmen. 
 
Ein Mitglied kann seine Stimme nur einheitlich 
durch seinen Vorsitzenden, Spartenleiter oder 
durch einen schriftlich bevollmächtigten Dele-
gierten abgeben. Eine Person kann maximal 
Stimmführer eines ordentlichen Mitglieds sein. 
 
Ein Vordruck für Delegierte findet sich am En-
de dieses Hefts. 

 
c) Festlegung der Tagesordnung  
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Stimmen der Mitglieder der Ligaversammlung 

LSV-ID Verein Mannschaften Gesamt- 
  Liga BFS Stimmen 

70077 SV Adelby 2 1 3 
70957 TSV Altenholz 1 1 2 
71276 TSV Bargteheide 1   1 
71078 TuS Busdorf 1   1 
70956 Eckernförder MTV 3 2 5 
70564 PSV Eutin 3 1 4 
70083 TSB Flensburg 3   3 
70559 Gleschendorfer TV 1   1 
70305 TSV Eintracht Groß Grönau 2 1 3 
70912 TSV Vorwärts Hademarschen 1 1 2 
70003 MTV Heide 2 1 3 
70418 TSV Husum 3   3 
73073 Spartak Itzehoe   1 1 
71212 Sport Club Itzehoe e.V. 1 1 2 
70155 FT ADLER Kiel 3   3 
70147 Kieler MTV 3   3 
70170 Kieler TV 9   9 
70215 Suchsdorfer SV 1   1 
71121 SV Kieholm 65 1   1 
70177 SW Elmschenhagen 1 1 2 
70229 TSV Russee 1 1 2 
70225 TuS H/M Kiel 2   2 
70182 TuS Holtenau 1   1 
70160 Wiker SV 4   4 
70812 TSV Klausdorf 2   2 
70922 TSV Kronshagen 3 1 4 
70325 Lübecker TS 4 1 5 
70028 Marner TV 1   1 
70931 SpVg Eidertal Molfsee 2   2 
70259 Möllner SV 1   1 
70610 TSV Neustadt 2   2 
72670 VC Neumünster 2 2 4 
70480 TSV RW Niebüll   1 1 
70603 Oldenburger SV   2 2 
73184 VC Bad Oldesloe 1   1 
70573 SVg Pönitz 1   1 
70789 FT Preetz 1   1 
70815 Preetzer TSV 2   2 
70362 TG Rangenberg 3   3 
71156 SC Rönnau   1 1 
71498 TSV Satrup   1 1 
71106 TSG Scheersberg   1 1 
70681 VfL Bad Schwartau 1   1 
70934 SC Strande 2   2 
70302 TSV Travemünde 1   1 
71529 SV Wahlstedt 1   1 
71443 TSV Wattenbek 2 1 3 
71586 TV GH Wrist 1   1 

Seite 5 von 26



TOP 2 

 
 
 

LLiiggaavveerrssaammmmlluunngg  22001133  

LSV-ID Verein Mannschaften Gesamt- 
  Liga BFS Stimmen 

70004 SV Wöhrden 3 2 5 
 Landesspielwart   1 
 Breitensportwart   1 
 Schiedsrichterwart   1 
 Präsident   1 
 Vizepräsident   1 
 Vizepräsident   1 
 Vizepräsident   1 
 Vizepräsident   1 
 Geschäftsführerin   1 
 Summe 86 25 120 
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d) Genehmigung des Protokolls der  
     Ligaversammlung 2012  
 
Protokoll der Ligaversammlung des Schleswig-
Holsteinischen Volleyball-Verbandes 
am 22.05.2012 in Kiel 
 
 
TOP 1: Begrüßung 
Um 18:40 Uhr eröffnet der kommissarische 
Landesspielwart Kai Huke die Ligaversamm-
lung. und begrüßt die anwesenden Vereinsver-
treter und Gäste. 
 
TOP 2: Formalien 
Kai Huke stellt fest, dass zur Ligaversammlung 
form- und fristgerecht eingeladen wurde und 
dass die Ligaversammlung beschlussfähig ist. 
Hiergegen erhebt sich kein Widerspruch. 
Folgende Vereine und Funktionsträger sind mit 
Stimmrecht vertreten: 
 

 
* später eingetroffen, Änderungen in der 
Stimmenzahl sind im lfd. Protokoll       
vermerkt. 
 
Die Tagesordnung wird genehmigt. Es werden 
keine Dringlichkeitsanträge gestellt. 
 
 
 

 
TOP 3: Bericht des Landesspielwarts und 
der spielleitenden Stelle mit Aussprache 
Der Bericht des Landesspielwarts und der 
spielleitenden Stelle liegt den Mitgliedern 
schriftlich vor. Es gibt keine Rückfragen.  
Für Anfang September ist ein Workshop zum 
Thema Ligaspielbetrieb im kleinen Kreis zur 
konstruktiven Ausarbeitung von Konzepten 
und Ideen zur Verschlankung der Abläufe ge-
plant. Teilnehmer sollen neben der spielleiten-
den Stelle einige interessierte Vereinsvertreter 
und ggf. ein Mitglied des Vorstands sein. Eine 
erste Abfrage zur Mitarbeit interessierter Ver-
einsvertreter ist erfolgt. Weitere Informationen 
gehen den Abteilungsleitern und Mannschafts-
verantwortlichen rechtzeitig zu. Mögliche Ter-
mine: 11., 12. oder 15.09.2012.  
 
TOP 4: Wahlen 
Die Position des Landesspielwarts ist weiterhin 
vakant. Es findet sich kein Kandidat. Kai Huke 
weist die Teilnehmer noch einmal darauf hin, 
dass die Besetzung der Ressortleitung im Inte-
resse der Vereine ist, da diese Position bei-
spielsweise durch den Vorsitz der Spruch-
kammer eine der wichtigsten Ressorts im 
SHVV darstellt. Kai Huke bleibt bis auf Weite-
res der vom Vorstand ernannte kommissari-
sche Landesspielwart, die sportpolitische Res-
sortleitung wird dieser aber nicht ausfüllen. 
Daher erfolgt erneut der Appell an die Vereine, 
schnellstmöglich  einen neuen Kandidaten zu 
benennen. Dieser kann durch den Vorstand 
bis zur nächsten Ligaversammlung kommissa-
risch ernannt werden. 
 
TOP 5: Ehrungen 
Kai Huke und Bernd Neppeßen beglückwün-
schen die Meister der Verbandsligen, Kieler 
TV (Frauen) und Wiker SV (Männer). Die Ver-
bandsligameister werden mit dem Meisterteller 
geehrt. 
 
TOP 6: Anträge zur Änderung der Ordnun-
gen 
 
Antrag 1 Redaktionelle Änderung LSO 
Der Antrag wird einstimmig angenommen.  
 
Kenntnisgabe Änderung LSO gem. Ziffer 
10 LSO durch Vorstand und LSV 
Die Delegierten nehmen die avisierte Ände-
rung der LSO zur Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 

Verein Stimmen 
SV Adelby 4 
TSV Altenholz 2 
TuS Busdorf 1 
PSV Eutin 5 
TSV Husum 4 
Kieler TV 9 
Suchsdorfer SV 1 
Wiker SV  5 
TSV Kronshagen 4 
SpVg Eidertal Molfsee 2 
VC Bad Oldesloe  1 
Preetzer TSV 3 
TG Rangenberg 4 
TSV Travemünde 1 
SV Wahlstedt 1 
TSV Wattenbek 3 
Präsident Neppeßen 1 
Vizepräsident Huke 1 
GF Gantner 1 
Versammlungsbeginn ge-
samt 

53 

Lübecker TS* 5 
TSV Klausdorf* 2 
gesamt 60 

Sönke Hill (TSV Klausdorf) kommt zur 
Versammlung dazu. Neue Stimmenzahl: 
55 Stimmen. 
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Antrag 2 Kompetenzkataloge LSW und 
spielleitende Stelle 
Kai Huke erläutert, dass die beantragte Ände-
rung eine Anpassung an die geübte Praxis 
darstellt. Der Antrag wird bei zwei Enthaltun-
gen mehrheitlich angenommen.  
 
Antrag 3 Vereinswechsel in der laufenden 
Saison 
Kai Huke erläutert, dass der Antrag eine Klar-
stellung für Wechsel im laufenden Spieljahr 
bedeutet. Der Wechsel innerhalb eines Ver-
eins ist in den Ordnungen geregelt, der Ver-
einswechsel und insbesondere der Wechsel 
aus anderen Landesverbänden war bisher 
nicht ordnungsrechtlich geregelt. Der Antrag 
wird einstimmig angenommen. 
 
Kenntnisgabe Vereinswechsel in der lau-
fenden Saison 
Die Delegierten nehmen die avisierte Ände-
rung der LSO nach Änderung der BSO zur 
Kenntnis und ermächtigen den Vorstand ein-
stimmig, bei Annahme der Anträge auf dem 
DVV-Hauptausschuss den Wortlaut von Ziffer 
8.1. LSO anzupassen. 
 
Antrag 4 Spielrechtsübertragungen 
Es soll verhindert werden, dass sportliche Ab-
steiger durch Spielrechtsübertragungen einen 
Startplatz in der Liga erhalten und die eigentli-
che Rangfolge für die Besetzung freier Plätze 
damit umgehen. Der Antrag wird bei vier Ent-
haltungen mehrheitlich angenommen. 
 
Antrag 5 Einsatz in zeitgleichen Spielen 
Kai Huke erläutert, dass die Ordnungen er-
gänzt werden sollen, um den gleichzeitigen 
Einsatz von Spielern in mehreren Spielen (Hö-
herspielen, Doppelspielrechte) zu unterbinden. 
Der Antrag wird bei fünf Enthaltungen mehr-
heitlich angenommen. 
 
Antrag 6 Unbegrenztes Höherspielen für 
Jugendliche / Doppelspielrechte im eigenen 
Verein 
Die vom DVV beschlossene Regelung zum 
Höherspielen von Jugendlichen im eigenen 
Verein soll für den SHVV übernommen wer-
den, um eine einheitliche Regelung zu haben. 
Der Antrag wird bei vier Enthaltungen mehr-
heitlich angenommen. 
 
Antrag 7 Einschränkung des Doppelspiel-
rechts 
Der Vertreter des Suchsdorfer SV, Uwe Clas-
sen, erläutert seinen Antrag. Der hauptamtli-
che Landestrainer Malte Nagursky stellt vor, 
dass aufgrund der Erfahrungen in der letzten  

 
Saison die Absprachen mit Nachwuchsstütz-
punktmannschaften künftig verbindlicher und 
enger erfolgen. Diese Absprachen beinhalten 
eine Mindestkadergröße von zehn, besser 
zwölf Spielern je Mannschaft, zusätzlich wird 
vertraglich festgehalten, dass die zu benen-
nende Stammsechs der höherklassigen Mann-
schaft nicht in der niedrigeren Spielklasse ein-
gesetzt werden dürfen. Birgit Gantner bittet 
darum, Malte Nagursky ein weiteres Jahr das 
Vertrauen für die Arbeit mit den Nachwuchs-
stützpunktmannschaften im Sinne der Jugend-
förderung auszusprechen. Uwe Claasen zieht 
daraufhin den Antrag zurück. 
 
Antrag 8 Beschränkung der Mannschaften 
je Verein und Spielklasse 
Dem Antrag wird bei einer Enthaltung mehr-
heitlich angenommen. 
 
Antrag 9 Teilnahme von Auswahlmann-
schaften 
Der Antrag wird mit  43 Ja-Stimmen, fünf Nein-
Stimmen und sieben Enthaltungen mehrheit-
lich angenommen. 
 
 
 
 
 
Antrag 10 verspätete Ergebnismeldung im 
SAMS 
Nach Erläuterungen durch Kai Huke und Birgit 
Gantner zieht Bettina Poppe den Antrag zu-
rück und bittet um Prüfung, ob das Nichterhe-
ben einer Strafgebühr bei nachweislich unver-
schuldeter Nichtmeldung/verspäteter Meldung 
in den Erläuterungstext des OSB bzw. in den 
Bußgeldkatalog aufgenommen werden kann. 
 
Antrag 11 Spielplangestaltung: Abschaf-
fung der Doppelspieltage 
Birgit Gantner erläutert, dass die Gestaltung 
des Spielplans durch Terminvorgaben seitens 
des Bundesspielausschusses und Regional-
spielausschusses wenig Freiraum bietet. Die 
spielleitende Stelle bemüht sich immer, ent-
sprechende Spielansetzungen zu vermeiden. 
In der Saison 2012/13 wird es keine Doppel-
spieltage geben, da die Nachwuchs-
Stützpunktmannschaften als reguläre Mann-
schaften in den Spielplan integriert werden 
konnten. Der Antrag wird mit zwei Ja-Stimmen, 
22 Nein-Stimmen und 36 Enthaltungen mehr-
heitlich abgelehnt. 
 
 
 
 

Michael Kalms (Lübecker TS) erhält die 
Vollmacht als Delegierter. Neue Stim-
menzahl: 55 Stimmen. 
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Antrag 12 Spielplangestaltung: Abschaf-
fung der Doppelspieltage nach Heimspielen 
Die Spielleitende Stelle bemüht sich immer, 
entsprechende Spielansetzungen zu vermei 
 
den (siehe Antrag 11), ist aber aufgrund vieler 
Faktoren von vielen äußeren Zwängen nicht 
immer in der Lage, diese Anforderung umzu-
setzen. Der Antrag wird mit 28 Ja-Stimmen, 10 
Nein-Stimmen und 22 Enthaltungen mehrheit-
lich angenommen.  
 
TOP 7: Dritte Liga 
Regionalspielwart Heino Oje erläutert, dass 
erklärtes Ziel des BSA ist, mit einer Staffelstär-
ke von zehn Mannschaften je Dritte Liga in den 
Spielbetrieb zu gehen. In der Dritten Liga Nord 
sind je sechs Teams aus der RL Nord vertre-
ten, da aus der RL Nordost wenig Interesse an 
einer Teilnahme bestand. Durch die Besetzung 
der Dritten Ligen Nord haben weder bei den 
Männern noch bei den Frauen Relegationstur-
niere zur Regionalliga stattgefunden, alle Inte-
ressenten können zur kommenden Saison in 
der RL Nord spielen. 
 
TOP 8: Nachwuchsstützpunkt- und Nach-
wuchsauswahlmannschaften 
Malte Nagursky blickt auf die Erfahrungen aus 
der abgelaufenen Saison zurück und bewertet 
die Erreichung der einzelnen Ziele für die teil-
nehmenden Mannschaften. Im Anschluss an 
diesen Rückblick stellt er Teams, Trainer, Ta-
lente und Ziele der Auswahl- und Stützpunkt-
mannschaften für die Saison 2012/13 vor. 
Bernd Neppeßen dankt Malte Nagursky für die 
tolle Arbeit, die der Stagnation im Hallenvol-
leyball entgegenwirkt. Er lobt das Eingestehen 
von Fehlern in der Vergangenheit und dankt 
den Vereinen für das ausgesprochene Ver-
trauen. Dank der engagierten Arbeit gibt es 
erstmals seit langem wieder drei Landeskader 
je Geschlecht. Bernd Neppeßen bittet Malte 
Nagursky, den Dank an alle Honorarlandes-
trainer weiterzugeben. 
 
TOP 9: Rahmenterminplan 
Dierk Sönnichsen (SV Adelby) moniert, dass 
die Landesmeisterschaften der Senioren oft 
parallel zu Jugendspieltagen liegen, so dass 
als Jugendtrainer tätige Spieler nicht an den 
Senioren-LM teilnehmen können. Svenja Pelny 
nimmt diesen Hinweis auf und erläutert, dass 
künftig wahrscheinlich keine Terminprobleme 
auftreten werden. Die Senioren-LM werden 
aufgrund einer Änderung seitens des Regio-
nalspielausschusses Nord künftig nicht mehr 
erforderlich, da der RSA Nord auf die sinken- 
den Meldungen im Seniorenbereich reagiert 

 
hat. Ab der Saison 2012/13 kann jeder Lan-
desverband drei Teilnehmer je Altersklasse für 
die Norddeutschen Meisterschaften melden. 
Die Austragung von Landesmeisterschaften ist 
daher nur noch erforderlich, wenn sich mehr 
als drei Vereine pro Altersklasse melden. 
Torben Beutling (Wiker SV) weist darauf hin, 
dass es mehr Überschneidungen von Männer- 
und Frauenspieltagen als in der Vergangenheit 
gibt. Bei Trainern, die noch aktive Spieler sind, 
führt dies zu großen Problemen. Birgit Gantner 
erläutert, dass die spielleitende Stelle die 
Trennung von VL/LL-Spieltagen und BzL/BzKl-
Spieltagen in den Vordergrund gestellt hat. Die 
Versammlung spricht sich dafür aus, künftig 
wieder eine stringentere Trennung von Spiel-
tagen der Männer und Frauen in LL und VL 
vorzunehmen. Die praktizierte Trennung von 
Spieltagen der unteren Ligen und Jugendspiel-
tagen findet das Lob der Versammlung. 
 
TOP 10: Spielpläne 2012/13 
Svenja Pelny stellt die eingegangenen Platzzif-
fernwünsche in einer Übersicht vor. Konkurrie-
rende Anträge werden von den anwesenden 
Mitgliedern begründet. Im Anschluss kann 
durch den Verzicht auf Wünsche einiger Ver-
eine eine Einigung über alle Wünsche erzielt 
werden. Die spielleitende Stelle und Vereine 
sprechen dem TuS Busdorf ihren Dank für die 
ausgesprochene Kooperationsbereitschaft 
aus. 
 
TOP 11: Antrag auf Beitragserhöhung für 
die Saison 2013/14 – Zwischenbericht 
Sönke Hill bittet darum, die Preissteigerung bei 
Jugendpässen zu reduzieren, da im Jugendbe-
reich die größte Erhöhung (50%) geplant ist. 
Volker Hoppe sieht gerade für kleine Vereine 
eine hohe finanzielle Hürde, in den Ligaspiel-
betrieb einzusteigen. Birgit Gantner erläutert, 
dass diese Hürde  durch die Erleichterungen in 
den Kreisligen (keine Spielerpässe, keine An-
forderungen an Schiedsrichterlizenzen, gerin-
ge Beiträge) nur nach hinten verschoben wur-
de. Bernd Neppeßen erläutert, dass durch den 
in den letzten zehn Jahren vervielfachten Um-
satz zwingend eine Erhöhung der Komplemen-
tärmittel gegenüber Fördermitteln / Zuschüs-
sen des LSV erforderlich ist. 
Helge Jürs stellt die Frage nach Pässen mit 
einjähriger Laufzeit, da die Fluktuation zu 
Mehrkosten der Vereine führt. Bernd Neppe-
ßen erläutert, dass bei Einführung der Pässe 
mit zweijähriger Laufzeit auch die Einführung 
von Pässen mit einjähriger Laufzeit geprüft 
wurde. Die Kosten waren für beide Passtypen 
annähernd gleich hoch, so dass sich vom Ver-
bandstag gegen eine Einführung eines Passes  
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mit einjähriger Laufzeit entschieden wurde. 
Birgit Gantner wird überprüfen, ob aufgrund 
der Einführung des ePasses eine auf ein Jahr  
verkürzte Laufzeit aus Kostengesichtspunkten 
möglich ist. 
Im Bereich des SAMS wünschen sich die Ver-
eine dringend die avisierte Mitliederverwaltung, 
um Karteileichen aus dem Bestand entfernen 
zu können. Dies gehört zu den geplanten Wei-
terentwicklungen im SAMS und wird kommen. 
 
Kai Huke dankt den Vereinsvertretern für die 
engagierte Mitarbeit und schließt die Ligaver-
sammlung um 21:10 Uhr. 
 
Kiel, den 22.05.2012 
 
Kai Huke   Svenja Pelny 
komm. LSW   GST-Referentin 
Versammlungsleiter  Protokollführerin 
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TOP 3: Bericht des Landesspielwarts 
und der spielleitenden Stelle  
 
Die Saison 2012/2013 ist passé. Für die Ge-
schäftsstelle war die abgelaufene Saison die 
dritte als spielleitende Stelle. Vielen Dank für 
den meist reibungslosen Ablauf, der auch auf 
die gute Zusammenarbeit zwischen allen Be-
teiligten (Mannschaften und spielleitende Stel-
le) zurückzuführen ist.  
 
Gemeldete Mannschaften 
Die Gesamtzahl der zum Spielbetrieb gemel-
deten Mannschaften ging leicht zurück.  
 

Frauen Liga BFS gesamt 
2005/2006 29 25 54 
2006/2007 39 16 55 
2007/2008 39 25 64 
2008/2009 39 25 64 
2009/2010 50 16 66 
2010/2011 49 14 63 
2011/2012 50 14 64 
2012/2013 49 13 62 

 
Männer Liga BFS gesamt 
2005/2006 29 16 45 
2006/2007 30 18 48 
2007/2008 30 21 51 
2008/2009 30 24 54 
2009/2010 35 18 53 
2010/2011 35 13 48 
2011/2012 34 14 48 
2012/2013 31 12 43 

 
Spielplanung 
Das erneut praktizierte Verfahren zur Vergabe 
der Platzziffern im Anschluss an die Ligaver-
sammlung ist sehr gut gelaufen und hat den 
Koordinationsaufwand stark erleichtert.  
Leider kam es auch im letzten Jahr erneut 
durch einzelne verspätete Abmeldungen dazu, 
dass Spielpläne mehrmals erstellt und umge-
stellt werden mussten.  
 
Spielverlegungen 
Auch in diesem Jahr waren einzelne Spielver-
legungen erforderlich, die die betroffenen 
Teams untereinander angestrebt haben. Die 
Mehrzahl der erforderlichen Verlegungen 
konnte dank der Fairness ohne große Un-
stimmigkeiten erfolgen. In diesem Zusammen-
hang bitten wir darum, eigene Verlegungswün-
sche möglichst früh abzustimmen. Das Finden 
eines Ersatztermins ist zu Saisonbeginn für 
alle Beteiligten deutlich einfacher als in der 
zweiten Saisonhälfte. Angetragenen Verle-

gungsanfragen sollte nach Möglichkeit zuge-
stimmt werden – jeder kann davon betroffen 
sein und freut sich in diesem Fall, wenn ihm 
selbst keine Steine in den Weg gelegt werden. 
 
Landespokal 
In 2013 wurde der Landespokal zum dritten 
Mal von der spielleitenden Stelle organisiert, 
es gab keine Teilnahmepflicht. Der Landespo-
kal wurde nach dem in 2012 eingeführten Mo-
dus ausgetragen. Aufgrund der Einführung der 
Dritten Liga haben die Regionallisten erstmals 
kein Freilos für die erste Runde erhalten. Ins-
gesamt 12 Männer- und 15 Frauenteams von 
der Regional- bis zur Kreisliga spielten am 
ersten Samstag im Januar in dezentralen Vor-
runden-Gruppen um den Einzug in die Final-
runde des SHVV-Landespokals. Die Finalrun-
de findet am 7. September in der Hein-
Dahlinger-Halle in Kiel statt. Für die Finalrunde 
sind alle gemeldeten Bundesligisten und 
Mannschaften der Dritten Liga der Saison 
2012/13 gesetzt. Für den Einzug in die Final-
runde haben sich bei den Männern der Wiker 
SV, der Kieler TV, der Kieler TV 2 sowie der 
PSV Eutin qualifiziert. Der Wiker SV, der Kieler 
TV mit seiner zweiten und seiner dritten Mann-
schaft, der TSV Kronshagen und die SpVg 
Eidertal Molfsee erreichten bei den Frauen die 
Finalrunde. Weitere Infos folgen zeitnah. 
 
Spielwertungen 
Im abgelaufenen Spieljahr musste die spiellei-
tende Stelle zehn Spielwertungen am grünen 
Tisch vornehmen. Verfahren vor der Spruch-
kammer gab es in der abgelaufenen Saison 
keine. 
 
Blick zurück, Blick voraus 
Auch wir stehen vor der Schwierigkeit, dass 
wir mit unseren Entscheidungen nicht immer 
allen Beteiligten alles Recht machen können. 
Wir bitten aber darum, bei auftretenden Unzu-
friedenheiten nicht diverse Sachverhalte zu 
vermischen und erfolgreiche Zusammenarbeit 
insgesamt in Frage zu stellen – die spielleiten-
de Stelle ist gemäß unserer Landesspielord-
nung ein unabhängiges Gremium, das festge-
legte Aufgaben hat. Bei Streitigkeiten im Spiel-
verkehr steht der Spruchkörper der Verbands-
gerichtsbarkeit zur Verfügung.  
 
Vielen Dank an dieser Stelle für das entge-
gengebrachte Vertrauen und die lobenden 
Worte, die wir ebenfalls häufig erhalten haben.  
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Antrag 1: Änderung LSO 
3-Punkte-Regelung  
Antragsteller: Vorstand 
alter Wortlaut  neuer Wortlaut / Antrag  
4.4 Zur Ermittlung der Rangfolge in Spielrun-

den und bei Turnieren erhalten gewin-
nende Mannschaften 2 Pluspunkte - ver-
lierende oder nicht angetretene Mann-
schaften 2 Minuspunkte. Bei Punktgleich-
heit von 2 oder mehr Mannschaften ent-
scheidet über die Platzierung: 
1. Satzdifferenz (Subtraktionsverfahren) 
2. Anzahl der gewonnenen Sätze 
3. Balldifferenz (Subtraktionsverfahren) 
4. Anzahl der gewonnenen Bälle 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4.4.1 Ergibt sich nach Anwendung von Ziffer 

4.4. LSO ein Gleichstand für zwei oder 
mehr Mannschaften, zählt der direkte 
Vergleich in Anwendung der Ziffer 4.4. 
Ergibt sich auch hier ein Gleichstand, wird 
die Platzierung durch ein Entscheidungs-
spiel ausgespielt. Das Heimrecht wird 
ausgelost. 

 

4.4 Rangfolge in Spielrunden 
4.4.1 Zur Ermittlung der Rangfolge in Spielrun-

den und bei Turnieren erhalten 
  

bei Spielen über 3 Gewinnsätze: 
Gewinner 3:0 oder 3:1 3 Punkte 
Gewinner 3:2 2 Punkte 
Verlierer 2:3    1 Punkt 
Verlierer 1:3 oder 0:3 0 Punkte 
  
bei Spielen über 2 Gewinnsätze: 
Gewinner 2:0 3 Punkte 
Gewinner 2:1 2 Punkte 
Verlierer 1:2    1 Punkt 
Verlierer 0:2 0 Punkte 

 
4.4.2 Über die Rangfolge von zwei oder mehr 

Mannschaften entscheidet in absteigen-
der Priorität  

a) die Anzahl der Punkte,  
b) die Anzahl gewonnener Spiele,  
c) der Satzquotient, indem die Anzahl ge-

wonnener Sätze durch die Anzahl der 
verlorenen Sätze dividiert wird,  

d) der Ballpunktequotient, indem die Anzahl 
der gewonnenen Ballpunkte durch die 
Anzahl der verlorenen Ballpunkte divi-
diert wird,  

e) der direkte Vergleich zwischen beiden 
Mannschaften, wobei die Kriterien nach 
a) bis c) zur Berechnung der Rangfolge 
herangezogen werden.  

4.4.3  Ergibt sich nach Anwendung der Ziffer 
4.4.2 ein Gleichstand für zwei oder mehr 
Mannschaften, müssen diese Mannschaf-
ten nochmals gegeneinander spielen; die 
Entscheidungsspiele sind dann maßge-
bend für die Platzierung. Bei Turnieren 
kann in der Ausschreibung eine hiervon 
abweichende Regelung getroffen werden. 

Begründung: 
Umsetzung der 3-Punkte-Regelung im SHVV. Laut Bundesspielordnung hat der SHVV seinem Liga-
spielbetrieb keine Möglichkeit, abweichende Regelungen festzulegen. 
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Antrag 2: Änderung Pokalspielordnung 
 
Antragsteller: Vorstand 
alter Wortlaut neuer Wortlaut / Antrag 
2.1 Spielberechtigt sind alle Mannschaften 

des Ligaspielbetriebs des SHVV sowie 
der Regionalliga und 2.Bundesliga sowie 
die Frauen- und Männermannschaften 
des Freizeitspielbetriebs. 

 

2.1 Spielberechtigt sind alle Mannschaften 
des Ligaspielbetriebs des SHVV sowie 
der Regionalliga, Dritten Liga und 
2.Bundesliga sowie die Frauen- und Män-
nermannschaften des Freizeitspielbe-
triebs. 

 
Begründung: 
Redaktionelle Änderung durch Einführung der Dritten Ligen. 
 
 
 
 
 
Vorbemerkungen Implementierung von Spiel- und Teamg emeinschaften 
 

• Der SHVV-Verbandstag hat einen positiven Grundsatzbeschluss zur Zulassung von 
Spielgemeinschaften gefasst.  

• In einer Arbeitsgruppe unter Beteiligung der Vereine sollen die weiteren Details erar-
beitet werden, um eine Verankerung in den Ordnungen auf der Ligaversammlung und 
Jugendversammlung zu beschließen. 

• Der nachfolgende Ordnungsentwurf verfolgt parallel die Bildung von 
 

(1) Spielgemeinschaften  
• umfassen alle Mannschaften gleichen Geschlechts zwei oder mehrerer Verei-

ne 
• dürfen auch am überregionalen Spielbetrieb teilnehmen 

 
(2) Teamgemeinschaften  

• umfassen lediglich einzelne Mannschaften zwei oder mehrerer Vereine 
• Teilnahme beschränkt auf Landesebene 

 
 

• Spiel- und Teamgemeinschaften müssen kein rechtlich selbständiger Verein sein. 
• Die Änderungen in den Spielordnungen sollen kurz und knapp gehalten werden. 

Hierzu wird in den Abschnitten zur Spielberechtigung eine Generalklausel eingebaut: 
 
Spielgemeinschaften und Teamgemeinschaften werden spielrechtlich wie ei-
genständige Vereine behandelt. 
 

• Die Regeln zur Bildung von Spiel- und Teamgemeinschaften werden in eine eigene 
Anlage zur LSO/JSO zusammengefasst. 

• Eine Änderung der Satzung ist nicht erforderlich. Die Stammvereine der Spiel- und 
Teamgemeinschaften müssen Mitglied des SHVV bleiben. 

• Eine notwendige Änderung der Gebührenordnung kann der SHVV-Vorstand in Kraft 
setzen. 

Seite 13 von 26



TOP 6 + 7 

 
 
 

 

LLiiggaavveerrssaammmmlluunngg  22001133  

 
Antrag 3: Änderung LSO 
Zulassung von Spiel- und Teamgemeinschaften im Liga spielbetrieb  
Antragsteller: Vorstand 
alter Wortlaut neuer Wortlaut / Antrag 

6. Spielberechtigung 
- für Vereinsmannschaften 

6.1 Zur Teilnahme am Ligaspielbetrieb sind 
nur Mannschaften von Vereinen zugelas-
sen, die Mitglied im SHVV sind. 

 

 
 
 
6.1  Zur Teilnahme am Ligaspielbetrieb sind 

nur Mannschaften von Vereinen zuge-
lassen, die Mitglied im SHVV sind. 
Spielgemeinschaften und Teamge-
meinschaften werden spielrechtlich 
wie eigenständige Vereine behandelt 

 
 
 
 
Antrag 4: Änderung JSO 
Zulassung von Spiel- und Teamgemeinschaften im Juge ndspielbetrieb 
Antragsteller: Vorstand 
alter Wortlaut neuer Wortlaut / Antrag 

7. Spielberechtigung 
- für Vereinsmannschaften von Mitglie-
dern des SHVV 

7.1 Bei Spielen der LM-/ LC-Runde sind nur 
Mannschaften von Vereinen zugelassen, 
die Mitglied im SHVV sind. 

 

 
 
 
 
7.1 Bei Spielen der LM-/ LC-Runde sind nur 

Mannschaften von Vereinen zugelassen, 
die Mitglied im SHVV sind. Spielgemein-
schaften und Teamgemeinschaften wer-
den spielrechtlich wie eigenständige 
Vereine behandelt. 

 
 
 
 
Antrag 5: Änderung Seniorenspielordnung 
Zulassung von Spielgemeinschaften im Seniorenspielb etrieb 
Antragsteller: Vorstand 
alter Wortlaut neuer Wortlaut / Antrag 

2. Spielberechtigung 
 - für Mannschaften 
2.1 Spielberechtigt sind Mannschaften von 

Mitgliedsvereinen des SHVV 
 

 
 
 
 
2.1 Spielberechtigt sind Mannschaften von Mit-

gliedsvereinen des SHVV. Spielgemein-
schaften werden spielrechtlich wie ei-
genständige Vereine behandelt. 
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Antrag 6: Änderung Dufü für die BFS-Spielrunden Fra uen und Männer (Anlage 1 BFSO) 
Zulassung von Spiel- und Teamgemeinschaften im Frei zeitspielbetrieb 
Antragsteller: Vorstand 
alter Wortlaut neuer Wortlaut / Antrag 

4. Spielberechtigung 
 - von Mannschaften 
4.1 Spielberechtigt sind nur Mannschaften 

von Vereinen, die dem SHVV angehören. 
 

 
 
 
 
4.1 Spielberechtigt sind nur Mannschaften von 

Vereinen, die dem SHVV angehören. 
 Spielgemeinschaften und Teamgemein-

schaften werden spielrechtlich wie ei-
genständige Vereine behandelt. 

 
 
 
 
Antrag 7: Neuer Anhang zur LSO/JSO 
Bestimmungen zur Bildung von Spiel- und Teamgemeinschaften 
Antragsteller: Vorstand 
 
1. Einleitung 
 Diese Bestimmungen regeln die Bildung von Spielgemeinschaften und Teamgemeinschaften 

im SHVV. 
 
2. Spielgemeinschaften 

2.1 Spielgemeinschaften können nur gebildet werden von kompletten Männer- und/oder Frau-
enabteilungen zweier oder mehrerer Mitgliedsvereine des SHVV.  

2.2 Ein Mitgliedsverein kann pro Geschlecht nur Mitglied in einer Spielgemeinschaft sein. 

2.3 Mannschaften von Spielgemeinschaften können am Spielbetrieb (Erwachsene, Jugend, 
Senioren, BFS) auf Landesebene, regionaler und nationaler Ebene teilnehmen.  

 
3. Teamgemeinschaften 

3.1 Teamgemeinschaften sind der Zusammenschluss von Spielern zweier oder mehrerer Mit-
gliedsvereine in ein oder mehreren Mannschaften. 

3.2 Im Ligaspielbetrieb dürfen Teamgemeinschaften pro Geschlecht nur unter Beteiligung der 
gleichen Mitgliedsvereine gebildet werden. 

3.3 Im Jugendspielbetrieb dürfen Teamgemeinschaften pro Geschlecht nur unter der Beteiligung 
der gleichen Mitgliedsvereine gebildet werden. 

3.4 Teamgemeinschaften können am Spielbetrieb auf SHVV-Ebene teilnehmen: 

3.4.1 Ligaspielbetrieb bis einschließlich Landesliga 

3.4.2 BFS-Spielbetrieb 

3.4.3 Spielrunde um den Jugendlandescup (LC-Runde), ohne Quali-LM und LM 

3.5 Spieler von Teamgemeinschaften dürfen im Rahmen des Höherspielens nur in Mannschaf-
ten der gleichen Teamgemeinschaft und nicht in Mannschaften des Stammvereins einge-
setzt werden. Spieler mit einer Spielberechtigung für eine Mannschaft eines Stammvereins 
dürfen im Rahmen des Höherspielens nicht in Mannschaften der Teamgemeinschaft einge-
setzt werden. 
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4. Bildung und Auflösung von Spiel- und Teamgemeins chaft 

4.1 Die Bildung von Spiel- und Teamgemeinschaften ist beim SHVV-Vorstand bis zum 30.07. 
eines Jahres zu beantragen. Dem Antrag beizufügen ist eine Kopie des Vertrages zwischen 
den Stammvereinen, in dem unter Verwendung des offiziellen SHVV-Vordrucks folgende 
Punkte zu regeln sind: 

4.1.1 Aufteilung der finanziellen Verpflichtungen gegenüber dem SHVV sowohl während des Be-
stehens der Spiel- bzw. Teamgemeinschaft als auch nach deren Auflösung, 

4.1.2 Aufteilung der erworbenen Spielklassenzugehörigkeit nach einer Auflösung der Spiel- bzw. 
Teamgemeinschaft. 

4.1.3 Vertretung der Spiel- bzw. Teamgemeinschaft in Rechtsverfahren, 

4.1.4 Vertretung der Spiel- bzw. Teamgemeinschaft auf Verbandstag und Fachversammlungen.  

4.2 Die Erklärung gemäß Ziffer 4.1.2 ist jährlich nach Veröffentlichung der Spielklasseneinteilung 
bis spätestens 30.07. unaufgefordert zu erneuern und der spielleitenden Stelle vorzulegen. 

4.3 Die Auflösung von Spiel- bzw. Teamgemeinschaften ist spätestens bis zum 30.07. eines 
Jahres zu erklären. 

4.4 Spielerpässe werden auf Namen der Spiel- bzw. Teamgemeinschaft ausgestellt. 

4.5 Verpflichtungen aus der Lizenztrainer- und Jugendförderpflicht können die Mitgliedsvereine 
einer Spiel- und Teamgemeinschaft gemeinschaftlich erfüllen. Maßnahmen der Stammver-
eine zur Jugendförderung gemäß Ziffer 7.6 Anlage 1 zur LSO werden in der Punktewertung 
zunächst auf die Verpflichtungen der Stammvereine angerechnet, überzählige Punkte auf 
die Teamgemeinschaft. Maßnahmen von Teamgemeinschaften zur Jugendförderung wer-
den in der Punktewertung zunächst auf Verpflichtungen der Teamgemeinschaft angerech-
net. Überzählige Punkte können auf die Stammvereine übertragen werden. 
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Antrag 8: Änderung der Gebührenordnung 
Implementierung Spiel- und Teamgemeinschaften 
Beschluss durch Vorstand 
alter Wortlaut neuer Wortlaut / Antrag 
 
1.1 Beiträge Vereine 
 
 
Erläuterungen  
zu 1.1 
Vereine werden nach folgenden Kriterien in eine 
der vier Beitragsstufen eingeteilt. 
Maßgeblich für die Einstufung sind die Ligazuge-
hörigkeit bzw. Ranglistenplatzierung 
zum 31.12. des Vorjahres 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.1.1  
Vereine mit Mannschaften in der Regionalliga und 
höher und Vereine mit Spielern 
in der Deutschen Beach Einzelrangliste (TOP 50) 
 
 
Zu 1.1.2  
Vereine mit Mannschaften im Ligaspielbetrieb und 
Vereine mit Spieler in der 
SHVV Beach Einzelrangliste (TOP 50) 
 
Zu 1.1.3  
Vereine mit Mannschaften im BFS- oder Jugend-
spielbetrieb 
 

 
1.1 Beiträge der Vereine sowie Spiel- und 

Teamgemeinschaften 
 

Erläuterungen  
zu 1.1 
Vereine und Spielgemeinschaften  werden nach 
folgenden Kriterien in eine der vier Beitragsstufen 
eingeteilt. Für Teamgemeinschaften ist kein ge-
sonderter Vereinsbeitrag zu zahlen. Die Mann-
schaften von Teamgemeinschaften zählen bei der 
Einstufung der Stammvereine je einzeln. 
 
Maßgeblich für die Einstufung sind die Ligazuge-
hörigkeit bzw. Ranglistenplatzierung 
zum 31.12. des Vorjahres 
 
Zu 1.1.1  
Vereine und Spielgemeinschaften  mit Mann-
schaften in der Regionalliga und höher und Verei-
ne mit Spielern in der Deutschen Beach Einzel-
rangliste (TOP 50) 
 
Zu 1.1.2  
Vereine und Spielgemeinschaften  mit Mann-
schaften im Ligaspielbetrieb und Vereine mit Spie-
ler in der SHVV Beach Einzelrangliste (TOP 50) 
 
Zu 1.1.3  
Vereine und Spielgemeinschaften  mit Mann-
schaften im BFS- oder Jugendspielbetrieb 
Stammvereine von Spielgemeinschaften 
 

 
 
 
TOP 7: Nachwuchsstützpunkt- und Nachwuchsauswahlman nschaften  
 
• Landestrainer Malte Nagursky wird berichten, welche Schlussfolgerungen und Lehren wir aus der 

abgelaufenen Saison ziehen. 
 
• Anschließend wird er in einem Kurzvortrag die Nachwuchsstützpunkt- und Auswahlmannschaften, 

die am Ligaspielbetrieb 2013/14 teilnehmen, vorstellen: 
 

Stützpunktmannschaften 
männlich 
 

SC Strande 2 Landesliga Männer 
 

Stützpunktmannschaften 
weiblich 
 

Kieler TV Bezirksliga Frauen 
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Antrag auf Bildung einer Spielgemeinschaft gemäß An lage 6 LSO / JSO 

 

Name Spielgemeinschaft:  

Stammverein A:       

Stammverein B:       

weitere Stammvereine:       

Die Spielgemeinschaft 
umfasst: 

 die Abteilung (= alle Mannschaften) des weiblichen Bereichs 

 die Abteilung (= alle Mannschaften) des männlichen Bereichs 

 

Abteilungsleiter (=zentraler Ansprechpartner) der Spielgemeinschaft ist: 

Name:       

Vorname:       

Anschrift:       

PLZ, Ort:       

Telefon:       

Telefax:       

Handy:       

E-Mail:       

Internetseite:       

 

Die Mitgliedsbeiträge der Stammvereine tragen die Stammvereine selbst. Alle übrigen finanziellen 
Verpflichtungen (Beiträge, Strafen, Gebühren etc.) der Spielgemeinschaft werden vom SHVV an 
folgende Rechnungsanschrift adressiert: 

Rechnungsempfänger:  

Zusatz:  

Anschrift:  

PLZ, Ort:  

 

Alle Stammvereine der Spielgemeinschaft haften gesamtschuldnerisch für Forderungen des SHVV 
während des Bestehens der Spielgemeinschaft als auch nach deren Auflösung. 

 

 



 

 

Die Spielgemeinschaft wird in Rechtsverfahren vor der SHVV-Verbandsgerichtsbarkeit vertreten 
durch: 

  Verein A        Verein B        ___________________________ 

 

Das Stimmrecht auf Verbandstagen und Fachversammlungen des SHVV wird wahrgenommen durch: 

  Verein A        Verein B        ___________________________ 

 

 

Bei Auflösung der Spielgemeinschaft werden die erworbenen Spielklassenzugehörigkeiten der 
Ligamannschaften unter den Stammvereinen wie folgt aufgeteilt (die Liste ist jährlich nach 
Veröffentlichung der Spielklasseneinteilung bis spätestens 30.07. unaufgefordert zu erneuern und der 
spielleitenden Stelle vorzulegen): 

 

Mannschaft / Spielklasse Geschlecht wird folgendem Verein zugeordnet: 

   

   

   

   

   

   

   

   

   

 

Die Stammvereine erkennen die Bestimmungen zur Bildung von Spielgemeinschaften des SHVV an. 

 

Dem Antrag sind beigefügt: 

  Der Kooperationsvertrag der Spielgemeinschaft. 

 Die aktuellen Vereinsregisterauszüge aller Stammvereine, aus denen die 
Vertretungsberechtigung der nachfolgend unterzeichnenden Vorstandsmitglieder 
hervorgeht. 

 

 

Ort Datum 

 

 

 

für Stammverein A: für Stammverein B: für weitere Stammvereine: 

 

 

 

  

Namen, Unterschriften 

Vorstand nach § 26 BGB 

Namen, Unterschriften 

Vorstand nach § 26 BGB 

Namen, Unterschriften 

Vorstand nach § 26 BGB 
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Antrag auf Bildung einer Teamgemeinschaft gemäß Anl age 6 LSO / JSO 

 

Name Teamgemeinschaft:  

Stammverein A:       

Stammverein B:       

weitere Stammvereine:       

Die Teamgemeinschaft 
umfasst folgende 
Mannschaft(en): 

 

 

Leiter (=zentraler Ansprechpartner) der Teamgemeinschaft ist: 

Name:       

Vorname:       

Anschrift:       

PLZ, Ort:       

Telefon:       

Telefax:       

Handy:       

E-Mail:       

Internetseite:       

 

Die Mitgliedsbeiträge der Stammvereine tragen die Stammvereine selbst. Alle übrigen finanziellen 
Verpflichtungen (Beiträge, Strafen, Gebühren etc.) der Teamgemeinschaft werden vom SHVV an 
folgende Rechnungsanschrift adressiert: 

Rechnungsempfänger:  

Zusatz:  

Anschrift:  

PLZ, Ort:  

 

Alle Stammvereine der Teamgemeinschaft haften gesamtschuldnerisch für Forderungen des SHVV 
während des Bestehens der Teamgemeinschaft als auch nach deren Auflösung. 

 



 

 

Die Teamgemeinschaft wird in Rechtsverfahren vor der SHVV-Verbandsgerichtsbarkeit vertreten 
durch: 

  Verein A        Verein B        ___________________________ 

 

Das Stimmrecht auf Verbandstagen und Fachversammlungen des SHVV wird wahrgenommen durch: 

  Verein A        Verein B        ___________________________ 

 

Überzählige Punkte der Teamgemeinschaft aus Maßnahmen der Jugendförderung gemäß Ziffer 7.6 
Anlage 1 zur LSO werden in nachfolgender Priorität folgenden Stammvereinen zugeordnet:  

1. ___________________________ 

2. ___________________________ 

3. ___________________________ 

 

Bei Auflösung der Teamgemeinschaft werden die erworbenen Spielklassenzugehörigkeiten der 
Ligamannschaften unter den Stammvereinen wie folgt aufgeteilt (die Liste ist jährlich nach 
Veröffentlichung der Spielklasseneinteilung bis spätestens 30.07. unaufgefordert zu erneuern und der 
spielleitenden Stelle vorzulegen): 

 

Mannschaft / Spielklasse Geschlecht wird folgendem Verein zugeordnet: 

   

   

   

   

   

   

   

   

   

 

Die Stammvereine erkennen die Bestimmungen zur Bildung von Teamgemeinschaften des SHVV an. 

 

Dem Antrag sind beigefügt: 

  Der Kooperationsvertrag der Teamgemeinschaft. 

 Die aktuellen Vereinsregisterauszüge aller Stammvereine, aus denen die 
Vertretungsberechtigung der nachfolgend unterzeichnenden Vorstandsmitglieder 
hervorgeht. 

 

 

Ort Datum 

 

 

für Stammverein A: für Stammverein B: für weitere Stammvereine: 

 

 

 

  

Namen, Unterschriften 

Vorstand nach § 26 BGB 

Namen, Unterschriften 

Vorstand nach § 26 BGB 

Namen, Unterschriften 

Vorstand nach § 26 BGB 

 



SHVV - Rahmenspielplan Saison 2013/14 - Stand: 18.0 4.2013

Ligaspielbetrieb Jugend/Senioren Pokal Ferientermine  (blau hinterlegt) Fristen Altersklassen DVJ
AS Ausweichspieltag Q Quali zur LM/LC LP 1 Landespokal 1. Runde Herbst 04.10. - 18.10. TN-Erkl. Aufstiegsspiele 2. BL 02.04. U20  95 und jünger

Auf Aufstiegsspiele LC Landescup LP 2 Landespokal 2. Runde Weihnachten 23.12. - 06.01. Anmeldung Ligaspielbetrieb 15.04. U18  97 und jünger

ZS 1-4 bei Staffelgrößen < 9 LM Landesmeisterschaft RP Regionalpokal Ostern 16.04. - 02.05. kostenfreie Abmeldung Liga 15.04. U16  99 und jünger

ZS NDM Regionalmeisterschaften QP Quali RP-Sieger Anmeldung Dritte Liga 02.05. U14  01 und jünger

N Nachholspieltag Quali Quali zur DM 1/8 P Achtelfinale Feiertage (Auswahl) kostenfreie Rückmeldung Liga 31.05. U13  02 und jünger

(dürfen nicht belegt werden) DM Deutsche Meisterschaften 1/4 P Viertelfinale Ostern 18.04.-20.04. Anmeldung Jugend 15.06. U12  03 und jünger

1/2 P Halbfinale Himmelfahrt 29.05. Rückmeldung Liga 10.08.

FinP Finale Pfingsten 08./09.06. Anmeldung Kreisligen 31.08.

Spielbetrieb KL 26.10.13-15.03.14

SEP 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 SEP
2.BL 1 2 2.BL 12

DL 12 1 2 DL 12

DL 10 DL 10

RLNF LP 2 1 2 RLNF
S RLNM LP 2 1 2 RLNM

E VL/LLF LP 2 1 2 VL/LLF

P VL/LLM LP 2 1 2 VL/LLM

T BzL/BzKlF LP 2 ZS 1 ZS 1/ZS 2 BzL/BzKlF

E BzLM LP 2 ZS 1 BzLM
M KL LP 2 ZS 1 KL

B SHVV-LA SHVV-LA

E U20-U16m 1 U20-U16 m

R U14 m 1 U14 m

U20 w 1 U20 w

U18 w 1 U18 w

U16 w 1 U16 w

U14 w 1 U14 w

U13 1 U13
U12 1 U12

OKT 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 OKT
2.BL 3 4 AS QP 2.BL 12

DL 12 3 4 AS QP DL 12

DL 10 1 2 AS QP DL 10

DL 8 7 AS QP DL 8

RLNF 3 4 RLNF
RLNM 3 4 RLNM

O VL/LLF 3 VL/LLF

K VL/LLM 3 VL/LLM

T BzL/BzKlF ZS 3 1 BzL/BzKlF

O BzLM 1 BzLM

B KL 1 KL
E Senioren NDM Senioren

R SHVV-LA SHVV-LA

U20-U16m U20-U16 m

U14 m 2 U14 m

U20 w U20 w

U18 w 2 U18 w

U16 w U16 w

U14 w 2 U14 w

U13 U13
U12 U12

NOV 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 NOV
2.BL 5 6 7 8 9 2.BL 12

DL 12 5 6 7 8 9 DL 12

DL 10 3 4 5 6 7 DL 10

DL 8 1 2 3 4 5 DL 8

RLNF 5 6 7 AS 8 RLNF
RLNM 5 6 7 AS 8 RLNM

N VL/LLF 4 5 6 VL/LLF

O VL/LLM 4 5 VL/LLM

V BzL/BzKlF ZS 4 2 3 ZS 5 ZS 6 BzL/BzKlF

E BzLM 2 3 4 BzLM

M KL 2 3 KL
B Senioren LM Senioren

E SHVV-LA SHVV-LA

R U20-U16m 2 3 U20-U16 m

U14 m 3 U14 m

U20 w 2 3 U20 w

U18 w 3 U18 w

U16 w 2 3 U16 w

U14 w 3 U14 w

U13 2 3 U13
U12 2 U12

DEZ 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 DEZ
2.BL 10 11 N 2.BL 12

DL 12 10 11 N DL 12

DL 10 8 9 N DL 10

DL 8 6 N DL 8

RLNF 9 10 N RLNF
D RLNM 9 10 N RLNM

E VL/LLF 7 N VL/LLF

Z VL/LLM 6 7 N VL/LLM

E BzL/BzKlF 4 ZS 2/ZS 7 N BzL/BzKlF

B BzLM ZS 2 N BzLM
M KL 4 ZS 2 N KL

E SHVV-LA SHVV-LA

R U20-U16m 4 U20-U16 m

U14 m 4 U14 m

U20 w 4 U20 w

U18 w 4 U18 w

U16 w 4 U16 w

U14 w 4 U14 w

U13 U13
U12 3 U12

Zusatzspieltag BzL Frauen Nachwuchsst.

DM Ü49/59

RP

RP

RP

RP

BuPo U17, U16
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Ligaspielbetrieb Jugend/Senioren Pokal Ferientermine  (blau hinterlegt) Fristen Altersklassen DVJ
AS Ausweichspieltag Q Quali zur LM/LC LP 1 Landespokal 1. Runde Herbst 04.10. - 18.10. TN-Erkl. Aufstiegsspiele 2. BL 02.04. U20  95 und jünger

Auf Aufstiegsspiele LC Landescup LP 2 Landespokal 2. Runde Weihnachten 23.12. - 06.01. Anmeldung Ligaspielbetrieb 15.04. U18  97 und jünger

ZS 1-4 bei Staffelgrößen < 9 LM Landesmeisterschaft RP Regionalpokal Ostern 16.04. - 02.05. kostenfreie Abmeldung Liga 15.04. U16  99 und jünger

ZS NDM Regionalmeisterschaften QP Quali RP-Sieger Anmeldung Dritte Liga 02.05. U14  01 und jünger

N Nachholspieltag Quali Quali zur DM 1/8 P Achtelfinale Feiertage (Auswahl) kostenfreie Rückmeldung Liga 31.05. U13  02 und jünger

(dürfen nicht belegt werden) DM Deutsche Meisterschaften 1/4 P Viertelfinale Ostern 18.04.-20.04. Anmeldung Jugend 15.06. U12  03 und jünger

1/2 P Halbfinale Himmelfahrt 29.05. Rückmeldung Liga 10.08.

FinP Finale Pfingsten 08./09.06. Anmeldung Kreisligen 31.08.

Spielbetrieb KL 26.10.13-15.03.14

Zusatzspieltag BzL Frauen Nachwuchsst.

JAN 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 JAN
2.BL AS 12 13 14 2.BL 12

DL 12 14 15 16 DL 12

DL 10 10 11 12 DL 10

DL 8 14 8 DL 8

RLNF LP 1 11 12 13 RLNF
RLNM LP 1 11 12 13 RLNM

VL/LLF LP 1 8 9 VL/LLF

VL/LLM LP 1 8 VL/LLM

J BzL/BzKlF LP 1 5 ZS 8 BzL/BzKlF

A BzLM LP 1 5 6 BzLM
N KL LP 1 5 KL

U SHVV-LA SHVV-LA

A U20-U16m Q U20-U16 m

R U14 m Q U14 m

U20 LM w Q U20 LM w

U20 LC w 5 U20 LC w

U18 LM w Q U18 LM w

U18 LC w 5 U18 LC w

U16 LM w Q U16 LM w

U16 LC w 5 U16 LC w

U14 LM w Q U14 LM w

U14 LC w 5 U14 LC w

U13 4 U13
U12 4 U12

FEB 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 FEB
2.BL 15 16 AS 17 2.BL 12

DL 12 17 18 AS 19 DL 12

DL 10 13 14 AS 15 DL 10

DL 8 9 10 AS 11 DL 8

RLNF 14 AS AS 15 RLNF
RLNM 14 AS AS 15 RLNM

VL/LLF 10 AS AS VL/LLF

F VL/LLM 9 10 AS AS VL/LLM

E BzL/BzKlF 6 ZS 9 7 BzL/BzKlF

B BzLM 7 BzLM
R KL 6 7 KL

U SHVV-LA SHVV-LA

A U20-U16m LM U18 LM U14 U20-U16 m

R U14 m U14 m

U20 LM w U20 LM w

U20 LC w U20 LC w

U18 LM w U18 LM w

U18 LC w Q U18 LC w

U16 LM w U16 LM w

U16 LC w U16 LC w

U14 LM w U14 LM w

U13 5 U13
U12 5 U12

MÄR 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 MÄR
2.BL FinP 18 19 20 AS N 2.BL 12

DL 12 20 21 22 AS N DL 12

DL 10 16 17 18 DL 10

DL 8 12 13 DL 8

RLNF AS 16 17 18 RLNF
RLNM AS 16 17 18 RLNM

VL/LLF 11 12 VL/LLF

VL/LLM 11 12 VL/LLM

M BzL/BzKlF 8 ZS 3 BzL/BzKlF

Ä BzLM 8 ZS 3 BzLM
R KL 8 ZS 3 KL

Z SHVV-LA SHVV-LA

U20-U16m LM U20 LM U16 U20-U16 m

U14 m U14 m

U20 LM w U20 LM w

U20 LC w Q U20 LC w

U18 LM w U18 LM w

U18 LC w U18 LC w

U16 LM w U16 LM w

U16 LC w Q U16 LC w

U14 LM w U14 LM w

U13 Q U13
U12 Q U12

APR 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 APR
2.BL 21 22 Auf Auf 2.BL 12

DL 12 12 13 DL 12

DL 10 DL 10

DL 8 DL 8

RLNF Auf Auf RLNF
RLNM Auf Auf RLNM

VL/LLF VL/LLF

VL/LLM VL/LLM

BzL/BzKlF ZS 4 BzL/BzKlF

A BzLM ZS 4 BzLM

P KL ZS 4 KL
R Senioren NDM Senioren

I SHVV-LA SHVV-LA

L U20-U16m U20-U16 m

U14 m U14 m

U20 LM w U20 LM w

U20 LC w U20 LC w

U18 LM w U18 LM w

U18 LC w U18 LC w

U16 LM w U16 LM w

U16 LC w U16 LC w

U14 LM w U14 LM w

U13 w LM U13 U13
U12 LM U12 U12

MAI 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 MAI
Senioren Q Senioren

SHVV-LA BP U18/17 SHVV-LA

U20-U16m U20-U16m

U14 m U14 m

U20 LM w U20 LM w

M U20 LC w U20 LC w

A U18 LM w U18 LM w

I U18 LC w U18 LC w

U16 LM w U16 LM w

U16 LC w U16 LC w

U14 LM w U14 LM w

U13 U13
U12 U12

J JUN 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 JUN
U Senioren Senioren

N SHVV-LA BP U18/17 SHVV-LA
I U13 U13

LC U16

DM

NDM U20

LM U20

NDM U16

NDM U16

NDM U20

DM U18

DM U14

DM U20

DM U16

DM U18 DM U20/U16

DM U14

LM U16

NDM U18

NDM U14

NDM U14

NDM U18

LM U14

LC U20

LC U18

Spielfest U13

LM U18
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Partner des SHVV:
      

Schleswig-Holsteinischer Volleyball-Verband e.V. · Winterbeker Weg 49 · 24114 Kiel  · Tel. 0431 907 61 51 · Fax 0431 907 61 52 · shvv@shvv.de 
www.shvv.de · Bankverbindung: Sparkasse Holstein · BLZ 213 522 40 · Konto 134 936 665 ·  Steuernummer: 1929384924 

Vereinsregister: VR 1532 KI   ·   Mitglied im Deutschen Volleyball-Verband e.V. und im Landessportverband Schleswig-Holstein e.V.  

   

 
 

SHVV  •  Winterbeker Weg 49  •  24114 Kiel   
 
Schleswig-Holsteinischer Volleyball-Verband 
Haus des Sports 
Winterbeker Weg 49 
24114 Kiel 

  

                                                           
 

 
 

V o l l m a c h t  
g e m ä ß  § 1 1 ,  A b s .  5  d e r  S a t z u n g  d e s  S H V V  

 
 
Herr / Frau ______________________________________ ist berechtigt, als Delegierter des 

Vereins    _____________________________________  auf der Ligaversammlung des 

Schleswig-Holsteinischen Volleyball-Verbands am 14. Mai 2013 die Stimmkarten 

entgegenzunehmen und das Rede- und Stimmrecht auszuüben. 
 

 
 
Ort, Datum                           Unterschrift des Abteilungsleiters oder Vereinsvorstandes / Stempel 
 

 
 

Hinweise: 

• Gemäß § 11, Absatz 5 der Satzung des SHVV kann eine Person maximal Stimmführer 

eines ordentlichen Mitglieds sein. 

• Der bevollmächtigte Delegierte kann sein Stimmrecht nicht auf andere übertragen. 

 





Mit 8 “flammenförmigen” Panelteilen werden die Nähte um 
mehr als 30% reduziert. Die Verarbeitung ist präziser und 
der Ball weicher. Das innovative Design bewirkt außerdem 
eine bessere Sichtbarkeit des Balles.

MVA 200
Spielball der FIVB & CEV sowie der 1. und 2. Bundesliga
FIVB Official Game Ball, Prüfzeichen DVV Official

MVA 320
Trainings- und Wettkampfball, 
Extrem strapazierfähig und langlebig, 
DVV2 Prüfzeichen

MVA 330
Trainingsvolleyball
Hervorragendes Preis-/ Leistungsverhältnis
DVV Prüfzeichen

Minivolleyball 
MVA 1,5
Promoball im neuen Design
Durchmesser ca. 15cm

Bezug nur über den einschlägigen Fach- und Spezialversandhandel!
HAMMER SPORT AG, Von-Liebig-Straße 21, D-89231 Neu-Ulm 
Fon: 0731 97488-0 Fax: 0731 97488-40 
Info unter www.mikasa.de und www.hammer.de
 

MVA 300
TOP Hallenvolleyball DVV1 Prüfzeichen

VSV 800
Top Trainings- und Freizeitvolleyball aus 
synth. Leder für Indoor/Outdoor

DVV2 Prüfzeichen
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